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Die entſcheidende Kongreßtagung
Die Arbeit der Friedensfreunde

e B Genf 1 April Die Adreſſe die Wilſon an den
morgen zuſammentretenden Kongreß richten wird fällt nach
einer Waſhingtoner Meldung der Agentur Radio durch ihren
entſchiedenen Ton gegen Deutſchland auf Sie
fand bei der Verleſung in der Kabinettsſitzung die Billigung
aller Miniſter Wilſon verſchob ſeine Kongreßrede um einige
Tage da als ſicher anzunehmen iſt daß bei der Wahl des
Kongreßbureaus einige Mitglieder des Kongreſſes Obſtrul
tion treiben werden

Bryan der die Führung der Friedensfreunde wieder
übernommen hat erklärt in einem an alle Senatoren und
Abgeordneten gerichteten Schreiben daß die deutſchen
Verſenkungen Amerika nicht berühren und
verlangt eine ſchiedsgerichtliche Erledigung des Streitfalles
Die Anſchlagſäulen in den großen Städten ſind bedeckt mit
NRieſenanſchlägen der Friedensfreunde die
gegen die Kriegshetze proteſtieren Montag kommen in
Sonderzügen über 50 000 regierungsfreundliche Delegierte
aus allen Staaten in Waſhington an die während der Kon
greßſitzung zugegen ſein wollen

Die Agene Havas meldet aus Waſhington Der Han
delsminiſter teilte mit daß alles für die Mobilmachung
ſämtlicher Schiffe und ihrer Beſatzungen bereit ſei
Die Schiffe im Vermeſſungsdienſt und die radiotelegra
vhiſchen Stationen ſeien unter Staatskontrolle geſtellt

Sechs Stimmen gegen Wilſon
T V Baſel 2 April Laut Petit Pariſien werden

im amerikaniſchen Kongreß nur ſechs Mitglieder gegen die
von Wilſon geſtellten Forderungen ſtimmen während
531 Stimmen dafür ſein werden

a WPrrſclren gegen Deurſhkernd e jammenſtogen kam es ver Croiſttles an ver
Angeblicher Wunſch nach dem Abbruch der

weziehungen
e B Berlin 2 April Die Voſſiſche Zeitung meldet

aus Baſel Die Havas Agentur meldet aus Paris Nach
Liſſaboner Telegrammen des New York Herald aus Rio
de Janeiro iſt darauf zu ſchließen daß Braſilien der Schau
platz wichtiger mit dem Krieg zuſammenhängender Ereig
niſſe ſein wird In der öffentlichen Meinung herrſcht Empö
rung wegen des ſchwächlichen Tones des offiziellen Proteſts
wegen dem Tauchbootkrieg und man wünſcht allgemein einen
Bruch mit Deutſchland Die Entſchließung des Kongreſſes
in Waſhington dürfte von entſcheidender Wirkung auf die
Lage in Rio de Janeiro ſein

Hie Revolution in Rußland
Die Bekärnpfung der Anarchie

Stockholm 2 April Die ruſſiſchen Zeitungen vernach
läſſigen die Kriegsvorgänge faſt gänzlich was beweiſt daß
ſich das öffentliche Jntereſſe nur der Entwicklung der Revo
Ilution zuwendet Nach einem Bericht aus Fetr burg hat
ſich die Politik der Regterung ſtark gewandelt damals war
der Arbeiterrat der im Katharinenſaal des Dumagebäudes
kagte gänzlich unabhängig von der vorläufigen Regierung
Der Saal war Tag und Nacht von Arbeitern und Soldaten
angefüllt die Nachrichten verlangten politiſche Forderungen

und Lärm erhoben fowie die Regierung nicht die
urchführung zuſagte Jm Miniſterium herrſchte Nervo

ſität Es drohte eine Pöbelherrſchaft die das Schickſal der
Revolution beſiegeln mußte Das Anſehen der ſozialiſtiſchen
Führer bröckelte ab Sie entſchloſſen ſich daher die Anarchie
zu beenden und mit der Regierung in Verbindung zu treten
nachdem dieſe ihrerſeits die größten Zugeſtändniſſe gemacht
hatte Außer der Errichtung der Republik und der Auf
teilung des Großgrundbeſitzes wurde auch eine verän
derte Stellung zu den Kriegszielen zugeſagt
Hierin hat bereits eine nüchterne Auffaſſung im Miniſterium
Platz gegrifſen Die neuen Miniſter brauchten zehn Tage
um ſich in die Sachlage etwas einzuführen es wurden täglich
zweiſtündige Sitzungen abgehalten Außerdem trat am
19 März eine Beratung zur Armeeverſorgung wieder zu
ſammen Auf Wunſch der Verſorgungskommiſſion trafen am
22 März Genexalſtabschef Alexejew und einige Armeeführer
in Petersburg ein Da die Verſorgungsfrage die größten
Schwierigkeiten machte wurde gemeinſam beſchloſſen General
Manikowskij mit diktatoriſchen Vollmachten für die
Armeeverſorgung auszuſtatten Manikowskij kann jeden
Lebensmittelvorratbeſchlagnahmen und frei
über das Eiſenbahnnetz verfügen Es handelt ſich alſo um
einen Uebergangszuſtand zur Verhinderung einer
Kataſtrophe Ob aber bei der gegenwärtigen Anarchie
die Vollmachten anwendbar ſind bleibt fraglich

u Unruhen in Odeſſa
e B Wien 2 April Nach einer Meldung des

von Hafenarbeitern haben die

Rußland werde durch innerpolitiſche Verhältniſſe zum Ein
gehen eines baldigen Sonderfriedens gezwungen ſein müſſen

Halle Dienstag den 3 April

Ein Plehbiſzit des ruſſiſchen Heeres über
e B Genf 2 April Der Haager Berichterſtatter des

Az Eſt hat mit holländiſchen einflußreichen Perſönlich
keiten Unterredungen gepflogen wobei dieſe ausführten

da Rußlands neue Regierung wohl kaum das Land der
Anarchie preisgeben wolle und die Wiederherſtellung der
Ordnung im ruſſiſchen Reiche nur auf der Grundlage eines
geſunden Friedensangebotes erfolgen könne Nunmehr hat
wie das Echo de Paris aus Petersburg erfährt der ruſſiſche
Revolutionsrat Aufrufe erlaſſen welche eine Abſtimmung
des Heores über die Fortſetzung des Krieges fordern Jn
zwiſchen machen ſich Anzeichen bemerkbar daß dieſe Abſtim
mung zugunſten eines baldigen Friedensſchluſſes ausfallen
wird

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTIB Berlin 2 April Amtlich Außer den ge

meldeten Gefechten im Somme und Oiſe Gehiet keine be
ſonderen Ereigniſſe

Tee Depeſ chen
Lebhafte Kampftätigkeit an

der Weſtfront
WIB Berlin 2 April Bei wechſelnder Sicht und

Regenſchauern nehmen die Kämpfe zwiſchen Arras und Aisne

iſt ein Onkel des

den Frieden
Südrußlaund ſchwere Störungen des Eiſen
bahnverkehrs eingetreten Jm Hafengebiet von
Odeſſa wurden zwei große Setreideſpeicher der
Armee von der Menge rint und ausgeplündeert

Die Zarin unter Anklage
Stockholm 2 April Nach Meldungen aus Hapa

randa ſoll die Privatkorreſpondenz der Zarin die auf Ver
anlaſſung der proviſoriſchen Regierung einer 7

fung un ift e hat T tenNach den uptungen ru e Zarini einen außerordentlich ſtarken rig ausgeübt und
vor allem das Regime r ä unterſtützt

Wie ſich jetzt herausſtellt iſt die Verha des Groß
fürſten Paul xandrowitſch und ſeiner Familie auf Ber
anlaſſung der Zarin erfolgt da Paul Alexandrowitſch

x e r des cwlowi an Morde Raſputinse eſammelten MaterialsGroßfürſtengkegt ſein ſoll zen Grund des
wurde die Zarin durch den General
unterzogen

es an unsGouzeaucourt bei Savy beiderſeits der Somme ie
nördlich Soiſſons An allen dieſen Punkten wurde ge
kämpft und franzöſiſche Vorſtöße blutig abgewieſen Be
ſonders groß waren die gegneriſchen Verluſte bei
dem Angriff auf den Holnon Wald Die außerordent
lich ſchwierige ja gefährliche Lage in die Engländer und
Franzoſen durch die deutſche Frontverlegung gekommen ſind
beweiſen die fortlaufenden Klagen über die deutſchen Zer
ſtörungen und die ängſtlichen Stimmen der Militärkritiker
die ſtändig zur Vorſicht und BVehutſamkeit mahnen Trotz
dieſer angeblich durch die Entente erzwungenen Operation
rahmen die Deutſchen im vergangenen Monat an der Weſt
front 2900 Mann gefangen und erbeuteten 59 Maſchinen
gewehre Demgegenüber vermögen die franzöſiſchen und eng
liſchen Berichte für die gleiche Zeit noch nicht einmal die
Hälfte an Gefangenen zu melden nämlich 1400 Gefangene
und eine Beute von 39 Maſchinengewehren An allen
Fronten machten die Deutſchen und ihre Verbündeten 6900

efangene ſowie eine Beute von 134 Maſchinengewehren
ohne Schnelladegewehre und 60 Minenwerfer Jn der
Champagne wird ſüdlich Ripont weiter gekämpft

Die Franzoſen bereiteten hier einen neuen großen Gegen
angriff vor Die Angriffsvorbereitung wurde jedoch deut
ſcherſeits erkannt und die in den Gräben bereitgeſtellten
Sturmtruppen unter Vernichtungsfeuer genommen Jhr
Angriff unterblieb bis auf eine Stelle wo die Franzoſen
vorbrachen aber mit Handgranaten zurückgeworfen wurden
Die in die eigenen Gräben JZurückflutenden erlagen größten
teils dem deutſchen Verfolgungsfeuer Franzöſiſche Pa
trouillenvorſtöße ſcheiterten ſüdlich Chavonne ſowie am
ParroyWalde

Ein türkiſcher Erfolg an der Tigrisfront
WIB Konſtantinopel 1 April AmtlicherHeeresbericht vom 1 April An der Tigrisfront haben ſich

die Engländer deren Angriff wie im geſtrigen Heeresbericht
gemeldet worden iſt mit ſchweren Verluſten abgeſchlagen
wurde zurückgezogen Der Angriff den die Engländer gegen
unſeren äußerſten linken Flügel ſüdöſtlich von Diala unter
nahmen wurde gleichfalls mit Verluſten für den Gegner ab
gewieſen

An der Sinaifront keine VeränderunAn der Kaukaſusfront herrſchte am regten Flügel Ruhe

Am linken Flügel Zuſammenſtöße von Erkundungs
patrouillen Von den anderen Fronten iſt nichts Be
merkenswertes zu melden

v

e B Berlin 2 April Zu den Kämpfen bei Gaza wird
gemeldet daß trotz der einigermaßen im Widerſpruch ſtehen
den türkiſchen und engliſchen Berichte an einem Erfolg der
türkiſchen Waffen wohl nicht mehr zu zweifeln ſein dürfte
Aus allen bisher vorliegenden Nachrichten läßt ſich erkennen
daß die Engländer mit dem größten Teile der ihnen am
Suezkanal zur Verfügung ſtehenden Truppen den Verſuch
machten ſich des wichtigen Ortes Gaza zu bemächtigen deſſen
Wert als Hauptplatz auf dem Wege nach Vorderaſien wir
bereits hervorgehoben haben vermutlich um bis dorthin ihre
Etappenbahn vorzutreiben Dieſer Plan iſt als völlig ge
ſcheitert zu betrachtenFremdenblattes iſt die Lage in r eruſt Tauſende

Jn ganz Letzte Depeſchen kehe auch Sette 4

in der gewohnten Weiſe ihren Fortgarg Zu größe e
c

w

ſuchen Gerüchte auszuſprengen als e de

kreiſen angehörende ruſſiſche
erwartet würden um

en gedächten

Angeblicher Staatsſtreich ruſſiſcher Reaktienäre
geplant

T U Kopenhagen 2 April verHoff
Perſönlichkeiten
l it deutſchen Kreiſen zumit deren Hilfe e ars Feden e ch vorzu

Die nene Regierung im ruſſiſchen Haupt
quartier

Pet 1 April Petersburger Telegrerhes
e

in Mohtlew eingetroffen und von General Alexejew den
ganzen Generalſtab der Garniſon Vertretern der Semſtwos
der Stadt und einer zahlreichen Menſchenmenge
worden Miljukow und Kerenski hielten Anſprochen und
wurden mit lebhaften Kundgebungen begrüßt

Miljukoff über die Julkunft Finnland
Kopexhagen 1 April Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern

Miljukow hat als Antwort auf eine Anfrage wegen der Zo
kunft Finnlands dem hiefigen Blatte Politiken folgendes
Telegem gert ſoriſche nDie Pläne der proviſoriſchen Regierung bezüglich Finn
lands find in dem Mazifeſt zum Ausdruck gekommen das am
13 März veröffentlicht worden iſt Dadurch iſt die Verfof
ſung Finnlands beſtätigt Alle einſchränkeaden Maßnahmren
die in den letzten dreißig Jahren getroffen worden waren
wurden aufgehoben Ferner wurde eine Amneſtie T
Verbrecher und Vergehen politiſcher und religiöſer ex
laſſen Der finniſche Landtag zum 4 April einderufen
um die Entſcheidung über die Regierungsform des Landes
zu treffen Der Landtag erhält das Recht aller Geſetzgebung
nitiative und Handlungsfreiheit bezüglich des B ts Finn
lands Er wird jederzeit die Regierungsform ändern kön
nen wenn die neuen Verhältniſſe oder die Forderungen der
Zeit dies wünſchenswert machen Die Selbſtverwaltung
Finnlands die in aller Zukunft willkommen und untaſtbar
ſein wird wird allen Mißverſtändniſſen ein Ende machen und
Gewähr bieten für gute Beziehungen zu Rußland was auch
der aufrichtige Wunſch der proviſoriſchen Regierung iſt

w

Ungarns Stellung zur ruſſiſchen Frage
Ofen Peſt 31 März Jm Abgeordnetenhaus führte

Finanzminiſter Teleſzky aus Jm Ramen der Regierung
ſtimme ich dem Antrage des Präſidenten zu um ſo mehr als
die Regierung mit der in dem jetzt vorgeleſenen Antrage
Ausdruck gelangten Auffaſſung völlig übereinſtimmt All
gemeiner lebhafter Beifall Jn der Monarchie gibt es
keinen Menſchen der ſich in die inneren len
Rußlands einzumengen beſtrebt wäre Leb Beifall
Jn erſter Reihe wünſchen wir einer das auen de
ganzen ruſſiſchen Volkes beſitzenden Regierung gegenüber
uſtehen mit der wir einen ehrlichen Frieden ab
ließen können Allgemeiner lebhafter fall Wir

wünſchen daß die ruſſiſche Nation dauernd die Segnn
einer friedlichen Entwicklung genießen möge Langan
tender Beifall

Die Führer ſämtlicher Parteien betonten ſodann m
Genugtuung die Einmütigkeit des ganzen Hauſes in dieſer
Frage und hoben hervor daß wir dieſen uns e
Krieg weiter führen wollen bis wir einen c Frieden
erkämpft haben uns aber am Friedenstiſch einfit wollen
wenn unſere Gegner ihre Eroberungsgelüſte aufgegeben
aben Hierauf beſchloß das Haus den Antrag zur Ver
handlung auf die Tagesordnung zu ſtellen
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Bulgarien teilt unſere Stellung zu Rußlanud
Mini Radoslawow

Soſia 31
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er Tee ungariſen Miniſters J Juſammenſegung dieſer Armee die man auch aus dieſem
ußern betreffend Rußland namens der bulgariſchenRegierung ſolidari tigt we

Pichons Furcht
T A Verlin 2 Aprilder Anion Républicaine de Juta vom 28 März Die durchaus auf deutſcher Seite zu ſuchen

aſſſa e muß von re Sei gu alles gefaßt I
ein ni m m en von deu tSozialiſten die beſonders gefährlich i Töricht i r er Segimenttommandeur kümmert s x

wenn ihnen die ruſſiſchen Arbeiter Gehör
Denn ſie würden damit unter ein zehnmal

tagebuch
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Mit einer Gl bigkeit und Veharrlichkeit die an die ſolchen Menſchenmaterial in den Kampf gehen ſollen Wenn

Wirkung gewiſſer Lichtreklame anknüpft X Seife iſt wir das Regiment 41 erreichen will ich ſehen da ich mich
die beſtel behauptet die europäiſche Verſchwörung zur zu ihm überſchreiben laſſe denn in ſolch einer Umgebung
Vernichtung Deutſchlands immer wieder Wir kämpfen für kann man leicht in eine ſchlimme Situation geraten
Kultur gegen deutſche Barbarei Als auch

Meinung mitbrachten einige Ueberraſchung Als aulands verſchiedene Mi rn

ruſſi e von dem Kampf
Nicht um Haß zu wecken verbohrten

er Front nicht ſondern nur aus ruſſiſ
Urteil über Rußlands Armee in Oſtpreußen
laſſen möchte ich dies ruſſiſche Tagebuch v
gibt in ſeiner ſchlichten
digen und ehrlich fühlen

für deutſche Verwüſtungen geweſen

ſein denn der einfachſte Augenſchein des Ausſehens ru rund deutſcher Grenzdörfer mußte das Gegenteil rer
Größere ruſſiſche Städte hatten wir damals überhaupt noch
nicht beſetzt

Geſtrichen an dem Tagebuch wurden nur Wieder
holungen und perſönliche Dinge die die Oeffentlichkeit nichts
angehen Wenn der Eindruck eines belaſtenden in ſeiner

m e 3 7Dleiben ſollte mußten auch die vielen Stellen gegeben wer

den die nur von den kleinen Nöten und Freuden der Kriegs
tage berichten Aber für die deutſchen Leſer werden die ein
fachen kleineren Schilderungen weiteres Material zur Be
urteilung der ruſſiſchen Armee geben Jn der Kunſt in
Liederlichkeit und Zerſetzung immer doch noch das Not
wendige zu leiſten iſt der Ruſſe aus langer Uebung Meiſter
dieſe Kunſt erſchwert auch jedes Urteil über die Größe der
zufſiſchen Zermürbung oder der noch vorhandenen Wider
ſtandskraft Man möchte aus vielen Stellen des Tagebuchs
doch Schlüſſe auf den nicht großen Wert ganzer ruſſiſcher
Armeeteile ſchon 1914 15 ziehen trotzdem hat dieſe Armee
ſich immer wieder tapfer geſchlagen Auch die letzten An
zerchen von der ruſſiſchen Front die von einer mehr als

ichon erklärt im e tartilel

enken wollten
immeres Joch

t ommen als das war welches ſie ſoeben abgeſchüttelt haben deur kennt nicht einmal ſeine Offiziere bis jetzt wiſſen wir

Aus einem ruſſiſchen Offiziers

e Rußland indieſen Ruf dieſes Reklameſtichwort einſtimmte herrſchte
ſelbſt bet den Neutralen die von vornherein eine t

u

niſter den Schrei ein paar dutzendmal
wiederholt hatten und eine gut eingeſpielte Preſſe ihn ein
paar hundertmal widergeſpiegelt hatte nahm das Erſtaunen der
natürlich ab Kürzlich konnte Rußland mit denſelben Phra
ſen ohne viel Scheu auf das ehrliche deutſche Friedensangebot
antworten Das ungeheure Gelächter einer Welt das dieſe

zuſſf gegen Unkultur und bardariſche Militärſitten auslöſen müßte blieb 53
ß gibt es an

unde das

n zuffentlichen Es ſheint für mich ſehn brauchbar zu ſein dieſer MurawskyForm das Tagebuch eines anſtän r
n ruſſiſchen Frontoffiziers eine

vernichtende Anklage Jch weiß daß ſie in der Zeit der oſt
preußiſchen Not oft genug erhoben worden iſt aber da gerade
wieder einmal Rechnungen vorgelegt werden da die Entente
preſſe wieder die Märchen von Belgien erzählt und die
Miniſter die moraliſchen Orgeln ziehen ſei doch wieder ein
mal auf die Plünderer Oſtpreußens hingewieſen Mit dieſen
Pack werde ich ſchon fertig, ſagt der ruſſiſche Offizier Wir
ſind ja ſchließlich mit ihm fertig geworden und werden mit
thnen fertig werden An einer Stelle des Tagebuches heißt
es dann beiläuftg und automatiſch das ſei die Vergeltung

de e n Man merkt der Schreiber iſt ſelbſt nicht davon überzeugt und er kann es auch nicht

Tagebuche herausleſen kann pit ein Grund der ungeheurn
ruſſiſchen Niederlagen und des ſchließlich doch erfolgloſen
letzten Sommers der r ungeheurer Ueberlegenheit an
Zahl und trotz unerhörter Opfer doch nirgends die erſtrebten
Ziele erreichte die anderen Gründe ſind dann freilich

weder um die Offiziere noch um die Soldaten
Regiment ſteht unter dem Befehl des Regimentsadjutanten
der anſcheinend ein ungerechter Menſch iſt Der Komman

nicht wo ſich der Stab befindet Die Offiziere haben bis jetzt
ihr Gehalt nicht erhalten obwohl die Gehälter am en des

nats im Voraus bezahlt werden ſollen Das ma e
u mich einen ſchlechten Eindruck Der japaniſche Krieg
hat unſere Kriegskenntniſſe ſehr bereichert leider aber ſind
die guten Lehren nicht praktiſch verwertet worden Der
Armeevefehlshaber hat weder Hand noch Kopf Mir wird
grauenhaft zumute wenn ich bedenke daß wir mit einem

Am 7 September erreichten wir den kleinen Ort Lapy
und ſchliefen zum erſten Male in Zelten Es regnet es iſt
kalt und feucht aber die Stimmung ausgezeichnei ba
ſängt der richtige Feldzug an Unſer Organiſationstalenthat ſich wieder mal glänzend bewährt es ſtellt ſich heraus

daß das erſte Bataillon auf der Bahn den Ort Narje erreicht
egimentsſtab hat auch dorthin begeben und

alle anderen ſind in Lary geblieben Einfach herrlich Jch
habe noch keinen einzigen Brief erhalten und weiß Gott
wann ich einen bekomme Meine Beziehungen zu den Kameraden d ſich ganz angenehm gektaltet Heute iſt durch
die Na läſſigkeit eines Burſchen meine Teemaſchine aus den
Fugen gesangen Mein Burſche Marwasky mußte ſie in
Reparatur geben Hier gibt es viel Polen und Juden und
deshalb kann Murcws y leicht etwas ausfindig machen Er

Mit Jwanoff duze ich mich wir ſind Kameraden von der
Schule und von der Kadettenanſtalt aus obwohl er bedeu
tend jünger iſt iſt er ein angenehmer Genoſſe und ein vor
züglicher Offizier

Am S erreichten wir Narje und legten 18 Werſt zurück
12 Werſt marſchierte ich mit und habe mir meine Füße ganzwund gelaufen Unterwegs paſſierten wir den en Ort

Sanopje wo eine Menge Juden und Polen iſt die Patrouille
mit der ich ging kehrte in eine Hütte ein und veranlaßte die
Polen mir etwas Fleiſch zu braten und den Tee zu bereiten
Die Bewohner ſind den Soldaten außerordentlich freundlich
geſinnt bringen ihnen Pflaumen Gurken Birnen Brot
ſogar die Juden Von Sanopje an trat mir der Arzt ein
ſehr netter Menſch ſein Pferd ab und auf dieſem Pferd er
reichte ich Narje zu Fuß wäre ich ſicher nicht angekommen
Ich war ganz aus der Uebung gekommen und um ſo ſchwerer
fiel es mir plötzlich ſo viel zu laufen Gott ſei Dank wir
haben uns anſcheinend mit unſerem Regiment vereinigt

Am 9 hielten wir uns in Narje auf einer kleinen

kam Mir wurde ein Pferd ein ausgezeichneter Rappe zu
gewieſen es ſtellte ſich aber heraus daß er keinen Sattel
hatte und ſo mußte ich wiederum zu Fuß laufen zwiſchendurch
konnte ich wenigſtens ein fremdes Pferd benutzen Heute
haben wir 18 Werſt zurückgelegt und brachten die Nacht auf
einem Gut zu Jn meiner 11 Kompagnie ſind jüngere
Offiziere der eine ſehr angenehm und ein vorzüglicher Sol
dat der andere iſt unfähig und hat die Gewohnheit alles
durcheinander zu ſchmeißen und nie das zu tun was nötig
iſt Der Feldwebel iſt auch von derſelben Sorte Meine

ompagnie wurde als wir Halt machten zum Wachtdienſt
beſtimmt und ich mußte angezogen ſchlafen was mir keine
Erquickung brachte

Am 11 morgens um 8 Uhr marſchierten wir weiter
Heute hatte ich keine Gelegenheit zum Reiten und bin ganz
von Kräften gekommen Meine Füße beſtehen aus lauter
wunden Stellen ſo daß ich mich genötigt ſah den übrigen
Weg bei der Sanitätskolonne zurückzulegen Bei Ticozyn
ſtießen wir zum Regiment und ſahen hier einen Flugzeug
ſchuppen mit unſeren Flugzeugen zwei erhoben ſich und
flogen in der Richtung auf den Feind zu Es war ein
wunderbares Schauſpiel meine Schützen waren im höchſten
Maße erſtaunt und verſolgten ſie mit größter Aufmerkſam
keit und ſichtlichem Jntereſſe Ja dieſer r r einen
ganz anderen Charakter die Wege ſind gut die Beförderung
ſehr viel bequemer und geſchützter auch unſere Mannſchaft
fühlt ſich wohler und verlangt geradezu in den Kampf Die
Bewohner der verſchiedenen Dörfer ſind unſeren Soldaten
egenüber ziemlich gaſtfrei Faſt vor jedem Hauſe in der

Richtung unſerer Marſchſtraße ſtehen Eimer mit friſchem
Waſſer und Bechern Aepfel Birnen und Pflaumen werden
unter die Soldaten verteilt und zwar unentgeltlich Heute
en uns der Diviſtonsgeneral Sadakowski und der Chef
des Stabes General Erodjejeff Endlich ſind wir zu unſerer
Diviſion geſtoßen

Am 14 morgens wurde eine Abteilung unſeres
Bataillons beſtehend aus zwei Geſchützen zwei Mörſern
einer Sotnie Koſaken und einem Zuge der zum Patrouillen
dienſt beſtimmt war nach dem Orte Starjie Deliſovo kom
mandiert um eine ebenſolche des 25 Schützenregiments ab
zulöſen Wir erreichten den Ort um 11 Uhr vormittags und
wurden dort einquartiert Meine Kompagnie verteilte ſich
im nordweſtlichen Teile des Dorfes und hatte den Uebergang
über den Fluß Bober zu bewachen welcher durch das ganze
Dorf fließt folgt eine Zeichnung der Stellung

ch traf die Anordnung daß die eine Hälfte der Kom
zen e Wache halten und die andere ausruhen ſolle Das

Wetter hatte ſich ſehr geändert es regnet die ganze Zeit fern
und durchdringend Es iſt b gut daß die Mannſchaft ſchon
ihre Quartiere bezogen hat Auch ich mit meinen Offizieren
habe mich in einem guten Zimmer häuslich niedergelaſſen
Wir haben ſogar ein Bett aufgetrieben und ich hoffe etwas
auszuruhen und meine Füße pflegen zu können

Es iſt mir gelungen im Dorf beim Landpoliziſten einen
Sattel zu kaufen natürlich nützte er ſofort meine Lage aus
und nahm mich gründlich hoch Er hat für den Sattel der
nicht mehr als 13 Rubel wert iſt 35 Rubel verlangt Beim
nächſten Ausmarſch bin ich aber wenigſtens beritten Der
Tag verging ganz ruhig Der Feind machte ſich nicht bemerk
bar 18 Werſt von uns enrfernt liegt die Feſtung Oſſowiece

Station der Eiſenbahn

ſchlechten Stimmung innerhalb der ruſſiſchen Armee ſprechen
haben ihre Vorläufer gehabt Freilich iſt die eigenartige b

ſich im Furrf niedergelaſſen die ganze Nacht hindurch konnte
man vor Kälte und Feuchtigkeit kein Auge ſchließen Am
Tage iſt es ſehr warm aber die Nächte ſind furchtbar kalte Pelz und Regenmantel

Am 10 vormittags kam der Befehl nach Ticozyn auszu
rücken um auf die Diviſion zu ſtoßen Schon geſtern abend
erwarteten wir den Befehl zum Aufbruch und die Nacht ver
ging deshalb ſehr unruhig Am Morgen erfuhren wir daß
der Ausmarſch auf 12 Uhr nach dem Mannſchaftseſſen feſt
geſetzt ſei Um 11 Uhr verſammelten ſich alle Offiziere im
Speiſeraum und dort erfuhr ich daß man mir eine Kom
pognie zugeteilt habe an Stelle des Hauptmanns welcher
das 4 Bataillon erhielt Auf dieſe Weiſe kommandiere ich
alſo eine Kompagnie und ſo fehlt mir nichts Kaum hatte ich
meine Kompagnie begrüßt als ſchon der Befehl zum Aufbruch

er a Heute wir W erſte Flugzeug eröffneten nach ihm Feuer aber vergebensWchten t uarnden Dokumentes erhalten Schul n daß i 3 d
ſcheint ein Irrtum zu ſein Unſere zwei Bataillone haben

Dort herrſcht ununterbrochener Kanonendonner anſcheinend
iſt ein Sturm auf die Feſtung geplant Rechts von uns liegt
Auauſtowo von dort hört man auch eine ſtändige Kanonade

Am Abend kam der Regimentsſtab und das erſte Bäataillon
wir mußten uns einengen um ihnen Platz zu ſchaffen Am
15 verließ das erſte Bataillon den Ort und wir konnten wie
der unſere urſprünglichen Quartiere beziehen Der Kanonen
donner in Oſſowiece und Auguſtowo dauert fort bei uns iſt
es ganz ſtill Es iſt ein ſchlimmer Uebelſtand daß die Komageſuhrer ſich ſelber um die Ernährung der Mannſchaft
kümmern müſſen Die ganze Zeit rennt der Fahnenjunker
durch die Dörfer umher ſucht nach Brot und muß ſogar das
Fleiſch einkaufen Der Verpflegungsdienſt des Regiments
iſt unter aller Kritik die Soldaten erhalten nie zur rechten

eit Brot Fleiſch und Zucker Es iſt aber wahrhaftig nicht
Sache des Kompagnieführers während des Krieges ſich auch
noch um die Verpflegung der Soldaten zu kümmern 2

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

54 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Diener ſtand daneben Das war ein neuer Beweis

daß Günter die Abſicht gehabt hatte mit dieſem Zuge zu
kommen

Von den wider rn Empfindungen beſeelt fuhr
ſie nach Hauſe Und ſtill und ſtumm rannen große Tränen
über ihr Geſicht Sie weinte um das Glück das ſie ſich ſelbſt
verſcherzt hatte Welch ein ſeliges Leben hätte ſie führen
können an Günters Seite als Herrin von Valberg wenn
ſie nur kurze Zeit noch auf ihn gewartet hätte Statt deſſen
ſie vachte an ihren Mann und das Grauen ſchüttelte ſie

So fuhr ſie nach Hauſe in der eleganten Equipage in
koſtbare Kleider gehüllt und war doch ſo arm ſo bettel
arm Den einzigen Troſt hatte ſie jetzt daß ihr Mann nigt
zu Hauſe war daß ſie ihn noch über eine ganze Woche nicht
zu ſehen brauchte

Gegen Abend fuhr ſie wieder aus und dirigierte den
Wagen ſo daß er zur Ankunft des anderen Schnellzuges in
der Nähe der Station war Und ſo mußte Günter an ihr
vorüberfahren als er ankam

Einem ſchnellen Jmpuls folgend ließ ſie ihren Wagen
halten und gab auch Günters Kutſcher ein Haltezeichen

Guten Tag Herr Baron Auch ſchon zurück aus der
Reſidenz ſagte ſie ſcheinbar unbefangen ihm die Hand ent
gegenſtreckend

Der Leute wegen mußte er mit guter Miene ſtandhalten
Flüchtig berührte er ihre Hand mit ſeinen Lippen und als
er in ihr blaſſes zuckendes e2t ſah in ihre großen traurigen Augen da ſühlte er wieder großes Mitleid mit ihr

Ich bin ſoeben angekommen gnädige Frauz Hungernd und vetieind ſah ſie ihn an
Jch bin ſchon heute morgen zurückgekehrt Die Reſidenz

war mir ſo langweilig Jetzt im Sommer iſt nichts los Für
Sie gilt das natürlich nicht als glücklicher Bräutigam ge
fällt Jhnen die Welt überall wo Jhre Braut iſt 58 bin
leider noch Strohwitwe Mein Mann bleibt noch eine Woche
in Berlin Jch hoffe Sie laſſen ſich zur Beſuchsſtunde einmal in dieſe Zeit in Crouersheim hen

So ſagte ſie in konventioneller Liebenswürdigkeit aber
in ihren Augen brannte die Sehnſucht

Wenn ich es möglich machen kann gewiß gnädige Frau
Jch bin jedoch jetzt ſehr ſtark beſchäftigt und muß nachholen
was ich in dieſen Tagen verſäumte Valberg muß inſtand
eſetzt werden bis zu unſerer Hochzeit die bereits im Juli
tattfindet erwiderte er ebenſo Carrys Geſicht wurde noch

einen Schein bleicher Sie biß die Zähne zuſammen um
nicht aufſchreien zu müſſen in bitterer Qual Und nur mühſahm rang es i tonlos über ihre Lippen

Trotzdem für gute Freunde hat man immer ein
Stündchen übrig nur eine Stunde Herr Baron ich
werde warten

Damit reichte ſie ihm die Hand und preßte die ſeine wie
im Krampf

Seine Gefühle wagrten zwiſchen Mitleid und Groll
Ohne Druck gab er ihre Hand wieder frei

Jch warte klang es nochmals leiſe wie in höchſter
Not an ſein Ohr Dann fuhren die beiden Wagen in ent
gegengeſetzter Richtung auseinander

Günter warf ſich aufatmend in den Fond zurück und
ſchloß die Augen So ſehr er 5 wehrte immer s er
den hungrigen flehenden Blick Carrys vor ſich Seine Ver
achtung wollte nicht ſtandhalten Er hatte ſie doch einſt ge
liebt mit aller Glut und Jnmigkeit ſeines Herzens und er
ſah nun wie ſie litt unter ihrer eigenen Untreue Er konnte
nicht anders als ſie bemitleiden

Aber daß er nicht nach Cronersheim fahren würde ſo
lange Herr von Croner ahweſend war das wußte er gewiß
Hier war wirklich Vorſicht der beſſere Teil der Tapferkeit
er kannte die Gefahr und wollte ſich derſelben nicht ausſetzen
Carry mußte ſich darin fügen lernen daß zwiſchen ihnen
alles aus war So vergingen Tage un ochen und
Carrys Sehnſucht nach einem Alleinſein mit Günter erfüllte
ſo nicht s e von einem ſolchen Alleinſein hoffte wußte
ie ſelbſt nicht ſie wußte nur daß die Sehnſucht danach wie
ein Feuer in ihr brannte wußte nur daß ſie für einen ein
zigen b ür eine Minute in ſeinen Armen die ganze
Seligkeit dahingegeben hätte

Jhr Gatte war in einer gereizten verdrießlichen Stim
r Berlin d rtehrt ntweder hatte er ſich zu

gut oder gar nicht amüſiert Jedenfalls hatte er aber wieder
unglaublich gegen die Vorſchriften ſeines Arztes reiwar gierig ſehen Genuß nachgejagt hatte die ſchwerſten

Weine und Delikateſſen goutiert in ſeiner unmäßigen Art
und fühlte ſich nun durchaus nicht wohl Das ließ er in
wenig liebenswürdiger Art ſeiner Frau entgelten die in
ihrer jetzigen Stimmung alle Selbſtbeherrſchung nötig hatte
um ihm ihren Abſcheu nicht in das dicke dunkelgerötete Ge
ſicht zu ſchreien

Jhr Leben war erfüllt von namenloſer Pein
4

So war der Termin zu Ritas Hochzeit herbeigekommen
3 Das Brautpaar hatte ſich nicht wiedergeſehen in dieſer

eit
Nun waren alle Vorbereitungen beendet Die Hochzeit

ſollte in VPalberg gefeiert werden
Es war jedoch nur eine beſchränkte Anzahl von Gäſten

laden worden die nächſten Nachbarn von Valberg Günters
Kameraden aus ſeinem früheren Regiment einige dem
Baron Viktor n befreundete Familien und natürlich auch
Croners Die Prinzeſſin Leonie der Baron Viktor ſeino
Tochter m den Wunſch der Prinzeſſin hatte vorſtellen müſſen
hatte zugeſagt der Feier beizuwohnen und als Vertreter des
regierenden Herzogs ſollte ſie deſſen Neffe Prinz Herbert
begleiten

So war immerhin eine große und ſehr erleſene Geſell

ſchaft reGünter hat
der Gäſte vorgeſorgt Sie trafen zum großen Teil ſchon am
Vorabend der Hochzeit ein ſoweit ſie nicht in der Nachbar
Waſt wohnten Am Morgen desſelben Tages traf Rita n

egleitung ihres Vaters und der Generalin ein Sie wurde
feierlich eingeholt von dem Bräutigam und die ganze Straße
von der Station bis zum Schloß war feſtlich netd ſaß Rita neben Günter und faßte wie
ſchluchzend ſeine Hand Aber unter den ſorglichen Be
mühungen der Generalin war ſie dann bis zum Abend in

ngleidlicher Faſſung und Haltung erbert trafen erſt am Abend
rinzeß Leonie und Prin 2ein re beiden 37 helte ten Perſönlichkeiten ließen

keinen Ton aufkommen und reihten ſich liebenswürdig
zwiſchen die übrigen Gäſte Baron Viktor zeigte ſein glän

ſtrahlend an ſeiner Seite hatte auch
l

n h für gute Stimmung und Heiterkeit zu ſorgen
r eonie gingh ren neben ihm und war ſehr liebenswürdigd in was Fortſetzung ſolgt s

e alles für die Aufnahme und Bewirtung
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Die kriegsmüden Franzoſen
WVTB Berlin 1 April Die vielen in letzter Zeit geen und übergelaufenen Franzoſen wiſſen n denn

e von der Kriegsmüdigkeit daheim und in den Schützen
e zu erzählen Sie n über ihre Regierung
ie den Krieg ohne die leiſeſte Ausſicht auf einen Sieg fort

Ein Unteroffizier und Mannſchaften des 173
ts die am 21 rz bei Douaumont in e nen meſſen Briands Sturz wenig Bedeutung bei Die

eigentlichen Lenkerder franzöſiſchen Regie
rung G doch die en und es ſei ganzleichgül Briand oder Ribot nach der engliſchen PfeifeSan müßten Seltſamerweiſe war einigen Gefangenen

Briands itt n bekannt wie denn überhaupt die
Bildung der Gefangenen u für Deutſchland unver
tändlichen Tiefpunkt ſteht konnte ein Mann vom Jnf359 der auf Höhe 670 gefangen wurde weder leſen

ſchreiben was auch in ſeinem Soldbuche ver
merkt war Er war ſo intereſſelos daß er nicht einmal den
Namen ſeines Kompagnieführers kannte Dennoch glich er

inen gebildeten Kameraden darin S er kriegsmüde
is zum Aeußerſten war Ein Offizier und Leute desufRegts 324 die am 22 März bei Watronville einge

wurden das Vertrauen in Frankreichs Endſieg ſei überall im Schwinden
Wer Graben noch den alten Kriegsruf gegen die Deut

en On les aura dem wird von allen Seitenni Antwort zugerufen Out les pieds e
Aber daten er ihren UAnwillen gegen die ie
rung und ihre Kriegsluſt nicht nur untereinander Als

Ende Oktober der Präſident der Republik die Regi
menter 31 und chtigen wollte wurde er von den
Mannſ mit Johlen und Aer empfangenVei dem Höllenlärm flogen ihm die wü teſten impfworte

Zä S n gree ngabenſtammen von 77 örigen beider iX von den Deutſchen bei Ville
x Vois gefangen wurden

Die franzöſiſche Wirtſchaftskriſis
Bern 1 April Die Erörterungen über die Wirtſchafts

ertſe wurden geſtern in der franzöſiſchen Kammer fortgeſetzt
Der Sozialiſt Morel fand die Erklärungen Violet
tes ungenügend beſonders bezüglich der Kartoffelnot Er
verlangte eine allgemeine Beſtandsaufnahme ſowie Requi
rierung aller Kartoffelvorräte Auch dieMilchproduktion ſei ſehr ſtark zurückgegangen Die
Einführung einer Milchkarte ſei nur ein prekäres
Mittel der Rot zu ar P der Getreidefrage dürfe man
keine litik mehr treiben ſondern müſſe Me

und fähigkeit zeigen Compere rief WißtBre was geſchehen yürde wenn eine Hungersnot
in den Städten und auf dem Lande fühlbar werden
ſollte Lebhafter Beifall auf der äußerſten Linken

Ringier bekämpfte die Erhöhung des Brot
preiſes Er fragte wie die Regierung es machen wolle
um durch Getreideerſatz dem Getreidemangel zu ſteuern Die
Regierung habe ja keine Transportmittel um
Getreideerſatz e Navarre verlangte Be
ſchlagnahme aller Getreidevorräte Violette
erklärte eine Requirierung der Kartoffeln ſei
unwirkſam e Milchfrage ſollte von den Städten

W

was r Er betone nochmalsdaß keine Gefahr vorhanden ſei die nächſte Ernte nicht zu
erreichen allerdings unter der Bedingun der Sparſamkeit

Wennmanvonden Bauerndas Getreide nicht
gutwillig herausbekomme müſſe man ſichsmit Gewalt verſchaffen Donn werde das er
ment unverzüglich ein Geſetz erlaſſen Die Regierung wolle

energiſch hen aber verſuchen zunächſt ohne Brutalitkät
auszukomm

Die Kammer nahm ſchließlich die proviſoriſchen Budget
zwölftel für das Vierteljahr 1917 mit 457
Stimmen an

Bern 1 April Lyoner Blätter melden aus Paris AuAnordnung des Unterſtaatsſekretärs Leucheur en f

die Kohlenverſorgung Frankreichs
folgendermaßen Saeget werden Südfrankreich bis zur
Linie Bayenne wird mit Kohlen aus Mittel und
Südfrankreich verſorgt Alle Kohleneinfuhr nach
Marſeille wird eingeſtellt Oſtfrankreich mitParis wird durch Kohle aus Nordfrankreich und Was de

Calais verſehen während Weſtfrankreich nur mit Einfuhr
kohle verſorgt werden ſoll Man hofft hierdurch der Trans

portkriſis r Zuelee der Maßnahme wird der Staat
zukün einiger Kohlenverkäufer Die eigene und die
eingeführte Kohle wird Staatsbeſitz

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der bulgariſche Bericht
W IB Sofia 1 April Bulgariſcher Generalſtabsbericht

vom 31 März Mazedoniſche Front An der ganzen Front
nur ches Artilleriefeuer und ziemlich lebhafte Flieger
tätigkeit auf beiden Seiten Leutnant Eſchwege brachte

W von Xanthi im Luftkampf einen W Flieger
um Abſturz Südlich vom DoiranSee ein deutſches
jliegergeſchwader einen engliſchen Feſſelballon ab

Der ABoot Krieg
Ein 6000 Tonnen Dampfer verſenkt
T V April Der Temps meldet aus LeHavre daß ein ſang det grgwanrrt von 6146 Tonnen

am 23 März verſenkt worden ſei Ferner wurden zwei bri
tiſche Dampfer verſenkt welche gerettete Mannſchaften
anderer torpedierter Schiffe an Bord hatten

WTIB Amſterdam 2 April Der norwegiſche Dampfer
Lisbeth mit gemiſchter Ladung von Rotterdam nach

Swanſea unterwegs iſt am Sonntag früh zwiſchen dem Maas
leuch dert dem von Nordhinder verſenkt worden

che
n Ymuiden landete die 24 Mann ſtarke Beſatzung des

no iſchen Dampfers Feiſtein aus Stavanger der mit
CGetreide für das belgiſche Hilfskomitee von Philadel M
nach Rotterdam ugternegt etwa 70 Meilen oſtnordöſtlich
des Terſchellinger Leuchtſchiffes auf eine Mine laufen iſtBerlin 2 ril Laut Economiſta e vom
26 März wird amtlich bekanntgegeben daß der Außenhandel

r

der Vereinigten Staaten im Februar um 950 Millionen
Franken abgenommen hat Nach der Erklärun
mungsloſen UBoot Krieges durch Deutſ

um 210 und die Ausfuhr um 735
geſunken

Selbſtmord der internierten Gattin eines deutſchen Konſuls

T U Haag 2 April Jn ihrer Jnterniertenzelle iſt diee des früheren deutſchen Konſuls in Sunderland Ahlers
r

ie

des hem
and iſt die
illionen Franken

eiwillig aus dem Leben geſchieden Ahlers iſt naturali
rter Engländer und wie es ſeine Pflicht als deutſcherKonſul war hat zu Ausbruch des Krieges den deutſchen

Staatsangehörigen geholfen das Land verlaſſen zu können
Er war zum Tode verurteilt worden doch wurde ſpäter die
Strafe in Jnternierung umgewandelt erkwürdigerweiſe
wurde auch die Frau Ahlers interniert Die Frau litt außer
ordentlich unter der Jnternierung und als dazu noch ihre
ganze Familie auf die Liſte der Feinde Englands geſetzt
wurde nahm ſie Veronal

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Auf dem an gebters iſt in der verfloſſenen Woche
wiederum ein hochbedeutſames Ereignis bekanntgegeben
worden Nachdem die Deutſche Bank durch Uebernahme
zweier öſtlicher Provinzinſtitute den Zug nach dem Oſten
angetreten hat folgt ihr nunmehr die Diskonto Geſellſchaſt
Die Bank übernimmt das geſamte Vermögen der Königs
berger Vereinsbank in Königsberg t Pr Somit haben jetzt
zwei Berliner Großbanken im Oſten Deutſchlands feſten Fuß
gefaßt Das Filialnetz der Königsberger Vereinsbank iſt
unbedeutend weshalb die Geſchäftsinhaber der Diskonto
Geſellſchaft beſchloſſen haben über den Erwerb des Jn
ſtituts hinaus noch Zweigſtellen in Danzig Stettin und
Poſen zu errichten ſobald die durch die riegsverhältniſſe
hervorgerufenen wierigkeiten der Perſonalbeſchaffung
überwunden ſein werden Si c iſt der Entſchluß der

Diskonto Geſellſchaft von dem Vorgehen der Deutſchen Bank
beeinflußt worden wenn man auch nicht anzunehmen braucht
daß das Jnſtitut unter allen Umſtänden den Schritt der
Vorgängerin nachmachen wollte Veranlaßt worden iſt
dieſer Bankenzug nach dem Oſten durch die großen wirtſchaftlichen Anſgaber die infolge der militäriſchen und poli

tiſchen Entwickelung der deutſchen Volkswirtſchaft gerade in
jenen Gegenden winken Ob jedoch dieſe Ausdehnung der
beiden Großbanken den Wirtſchaftsgebieten des Oſtens
immer förderlich ſein wird läßt ſich jetzt noch nicht ſagen
Man darf nicht überſehen daß die Großbanken auch wenn
ſie ihren Zweiginſtituten möglichſte Selbſtändigkeit laſſen
etwas Schematiſches in die Geſchäftstätigkeit hineinbringen
Was die Rechtfertigung der Erweiterung durch die Finanz
lage der Jnſtitute angeht ſo iſt ohne weiteres zu ſagen da
der finanzielle Bau der Unternehmungen derartige An
bauten wohl verträgt Die Diskonto Geſellſchaft hat ein
recht gutes Geſchäftsjahr hinter ſich Sie kann ihre Divi
dende von 824 auf 10 Prozent erhöhen und damit wieder
auf den Friedensſtand bringen Sie hat ſehr erhebliche
Mehrgewinne aus Wechſeln und Zinſen gemacht die ſich ins
geſamt auf 4,7 Millionen Mark belaufen Auch ſonſt iſt die
Gewinnentwickelung der Bank günſtig geweſen Die Liqui
dität iſt befriedigend Ebenſo wie bei den anderen Jn
ſtituten ſind auch bei der Diskonto Geſellſchaft die fremden

S 2 ur L nrer
Dezember nicht weniger als rund
gegen rund 1263 Millionen Mark zur gleichen Zeit des
Vorjahres Die Bank begnügt ſich nicht mit der Erweiterung
nach einer Seite ſie iſt auch noch ein dauerndes Freund
ſchaftsverhältnis mit der Vereinsbank in Hamburg ein
gegangen Schon bisher hatte die Diskonto Geſellſchaft in
Hamburg eine bedeutende Vertreterin nämlich die Nord
deutſche Bank Sie wird nunmehr beſonders das Ueberſee
geſchäft in noch größerem ar als früher betreiben können
Die Vereinbarung mit der Vereinsbank in Hamburg be
deutet ſomit eine gute Vorbereitung auf die großen Auf
gaben die der deutſchen Volkswirtſchaft bei ihrem Kampfe
um die Wiedererringung des Weltmarktes nach Friedens
ſchluß bevorſtehen Jn der verfloſſenen Woche iſt ferner der
Abſchluß der Dresdner Bank veröffentlicht worden Auch
dieſes Unternehmen erreicht mit ſeiner Dividende wieder
die T Der Satz wird von 6 auf 838 Prozent
heraufgeſetzt Die Verwaltung hat ſehr umfangreiche Sonder
abſchreibungen vorgenommen Die Haupteinnahmen er
zielte auch dieſe Bank aus Wechſeln und Zinſen Sie be
iefen ſich im vorigen Jahre auf rund 33 Millionen Mark

gegen rund 26 Millionen Mark im Jahre 1915 und rund
24,7 Millionen Mark im Jahre 1914 Jm letzten Friedens
jahre 1913 waren auf dieſen Konten nur rund 26 Millionen
Mark erzielt worden Das ſogenannte reguläre Geſchäft
des Inſtituts konnte alſo während des Krieges erheblich
erweitert und fruchtbar gemacht werden Der Reingewinn
beläuft ſich auf 30,8 Millionen Mark gegen 24,9 Millionen
Mark Enorm iſt die Steigerung der fremden Gelder die
in der Bilanz einen Geſamtbetrag von nicht weniger als
1760 Millionen Mark aufweiſen Effekten und Konſortial
gewinne werden leider nicht ausgewieſen Hoffentlich wird
das nicht zur Bilanzgewohnheit unſerer Großbanken Der
Grundſatz der ist verlangt eine Darlegungſämtlicher Gewinne Die Liquidität des Unternehmens iſt
günſtig Der Schaaffhauſenſche Bankverein ſteigert ſeine
Dividende von 5 auf 6 Prozent Auch i nſtitut hat
den Hauptmehrgewinn aus Zinſen und ln erzielt
Allerdings iſt die Steigerung verhältnismäßig geringer als
bei den enanrt beiden anderen Banken Der Bankverein

n 4 neuerdi auf ſein eigentliches Geſchäfts
gebiet nämlich den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk
Er wird ſicherlich beſſer dabe er als bei ſeiner früheren
Berliner Geſchäftstätigkeit die ihm manche Nackenſchläge
gebracht hat

Die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit der deutſchen Ge
meinden macht immer größere Fortſchritte Jn einer ge

r er e ineſchluß gefaßt die uxe der Gewer öchlinfür 82 Kilulenen Mark zu erwerben Die Kuxe e
bisher Eigentum der Röchlingſchen Eiſen und Stahlwerke
Ob die Stadt Berlin die Kohlenfelder um die es ſich handelt
in langer Zeit mit einem neuerbauten Werke erſchließen
wird ſteht noch dahin Es iſt auch möglich daß ſie dazu die

Trier erwirht deren Felder mit denen der
wer Röchling markſcheiden Jedenfalls rtdie Stadt u Zeit die an 7 anhres Kohlenbedarfs

Es handelt ſich um 500 Millionen Tonnen Heiz und Gas
kohlen Sticherlich wird das Beſtreben der deutſchen Ge
meinden ſelbſtändige Wirtſchaftsgebilde zu werben in den

ekahnniniſte VPeranla

der Gemeinſchaftsdire
einer Aus

1644 Millionen Mark

W

Deutſches Reich
ejäheiges Veſtehen Je Frezd ſo heſſiſchen Eiſenbahn

urt a 1 iletung nach Mainz zu kommen um bei

i lte nBe wies der wüniſter e len e
wirtſchaftlichen Frlolge hin durch die Eiſenbahn
emeinſchaft für das Heſſenland erzielt ſeien und hob ferner
jervor welche großen Fortſchritte hinſichtlich der Ver
beſſerung der Bahnanlagen und des Betriebes zur Be
wältigung des in 20 Jahren erheblich angewachſenen Ver
kehrs entſtanden ſeien forderte die Direktion auf im
Sinne des Gemeinſchaftsvertrags zum Segen der Gemein
ſchaft und des Heſſenlandes ter zu wirken

Ausland
Der ſchwediſche Kabinettswechſel

Stockholm 2 April Die liberale Stockholms Tid
ningen ſchreibt zu dem Regierungswechſel Das r
iſt daß die neue Aegierung eine unerſchütterliche

eutralitätspolitik führen und des Landes Selbſt
andigreit bewahren will Ferner betrachtet es die neue
Regierung als eine Hauptaufgabe ein Ueberein
kommen mit England zu erzielen Sie wird die Ver
handlungen hierüber unmittelbar aufnehmen Jn der
übrigen liberalen Preſſe wird das Miniſterium wenig
freundlich aufgenommen die entenfreundliche Dagen
Nyheter iſt e nev mit der Ernennung Lin d mans zuw
Miniſter des Aeußeren unzufrieden

eine

Die Bevölkerung Pohens
Die Einwohnerzahl des Generalgouvernements Warſcha

beträgt rund 7,5 Millionen Jm Generalgouvernement Lub
lin hat die am 15 November 1916 veranſtaltete Zählung de
anweſenden Zivilbevölkerung rund 3,5 Millionen ergeben
Die einheimiſche Bevölkerung der beiden Generalgouverne
ments zuſammen zählt alſo 11 Millionen

Halle und Umgebung
Halle den 3 April 1917

Ackerpacht durch den Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft

Herr Profeſſor Dr Abderhalden ſchreibt uns
Trotz aller Hinweiſe ſind doch vereinzelte Parzellen an der

Deſſauer Straße an der Flottwellſtraße dem Röpzigerweg dem
Südfriedhof an der Jonasſtraße und am Riebeck Stift nicht oder
doch nur teilweiſe umgegraben worden Es iſt dies in der jetzigen
Zeit unverantwortlich Alle Parzellen die nicht vollſtändig um
gegraben ſind werden Donnerstag den 5 Avpril anderweitig
vergeben wenn derjenige der die Ümgrabung verſäumt hat bie
dahin nicht mündlich eine annehmbare Erklärung auf der Ge
ſchäftsſtelle des Bundes abgegeben hat

Es muß in dieſer Ayselegenbeit ſcharf woxgesonaen
i

denn bei der vorgerückten Jahreszeit wird es bald
möglich ſein das nicht verwendete Land noch nutzbar zu machen
Es dürften doch zwei Morgen Land herauskommen

Gleichzeitig ergeht an alle Landbeſitzer der Aufruf möglichſt
bald mit der Vorbereitung des Landes zur Saatgutaufnahme zu
beginnen Verſchiedene Kleinpächter haben bereits ihr ganzes
Land zum zweiten Male umgegraben

Wenn das Wetter ſich hält wird in dieſer und der nächſten
Woche wohl das ganze in gepflügtem Zuſtand abzugebende Land
eingeteilt ſein Sobald die Täfelchen mit den Rummern auf dem
Acker angebracht ſind kann jeder Pächter ſeine Parzelle in Be
nutzung nehmen

Weitere Kriegsanleihe Zeichnungen
3 Mill Mark Landſchaftliche Vrandkaſſe Hannover Zu

ſotzzeichnung 1 Mill Deutſch Luremburgiſche Bergwerks und
Hütten Akt Geſ

2,5 Mill Mark Bordesholmer Spar und Leihkaſſe
2 Mill Mark H B Sloman u Co Salpeterwerke

G Chemiſche Fabrik Rhenania Akt Geſ 1 bis 5 Anleih
9 Mill Mark Rombacher Hüttenwerke

1,5 Mill Mark Stuttgarter Verljner Verfſich Akt Geſ
1,425 Mill Mark Lederfabrik Karl Simon Söhne in

Kirs a Nahe
1,22 Mill Mark Stadt Hanau
1 Mill Mark Willy Holzmann in Frankfurt a M

Akt Geſ Burgeff u Co in Hochheim Sparkaſſe des Delitzſche
Kreiſes 1 bis 5 Anleihe 3,5 Mill Mark Maſchinenfabri
Voith in Heidenheim Rheiniſche Gummi und Zelluloidfabri
z dein 4,7 Mill Mark Diſtriktsſparkaſſe Markſteft

ranken

Die amtliche Vertretung des Handweris die Handwerks
kammer für den Regierungsbezirk Merſeburg wendet ſich mit
einem Aufruf an die u wei zur Zeichnung der
6 Kriegsanleihe Jn dieſem heißt es Der dem deutſchen Vater
lande von e Feinden aufgedrungene Krieg ſoll ein Ver
nichtungskampf für alles was deutſch iſt ſein Beſonders Eng
land trachtet danach den deutſchen unermüdlichen Gewerbefleiß
zu vernichten Alle Erwerhbsſtände ſind durch den Krieg ſchon
jetzt ſtark in S gezogen am meiſten aber doch derHandwerkerſtand Denn durch den Wiangel an Rohſtoffen können
viele Handwerker ihren Gewerbebetrieb nicht voll ausüben Je
länger aber der Krieg dauert je nachhaltiger wird die Ein
wirkung auf das Handwerk ſein Darum Handwerker erhebt
die Waffen zum Kampf gegen die Feinde Beteiligt euch an der
Zeichnung zur 6 Kriegsanleihe ſtärkt damit unfere draußen im
Felde ſtehenden Kämpfer unter denen ſo viele unſerer Hand
werkskollegen ſind ſchafft der Reichsregierung das zum letzten
ſiegreichen Schlage gegen unſere Feinde wötige Geld und macht
den Vernichtungsgelüſten unſerer Feinde ein Ende Zeichnet
Kriegsanleihe nicht nur für euch ſelbſt ſondern auch für eure
Frauen Kinder und Lehrlinge Beteiligt euch an der gemein
amen Zeichnung der ammer und wendet euch ſo

ort an dieſe welche gern jede Auskunft erteilt
Der letzte Künſtlervereinsabend auf dem Pflug galt dem Ge

n des am 23 Januar verſtorbenen Malers der Dübener
Heide Profeſſor 3e e e evnd eine einge gung ens wur ggeben nach Zeitungsartikeln des carete Dichters Ge
heimrats v Rohrſcheidt Es wurde beſchloſſen ein Bild von der
Hand des Künſtlers für das Vereinszimmer anzukaufen

Der kaufm Verein für weihl Angeſtellte hielt am 30 März
G Generalverſammlung ab Nach dem Jahresbericht iſt der

rein nach innen und außen und hat an Mitgliedern
nächſten Jahren immer weitere Fortſchritte machen und Schülerinnen beträchtlich zugenommen Faſt alle offenen

ige n J



h

n Jahtet

Stellen Konnfen

wären den 7er en n es mangelt an ſolchen Kräfte

wurde vor

Beſer werden des Ergebnis wäre günſtigerwenn mehr ältere erfahrene Bewerberinnen reren geweſen

n die die zum Heeres
männlichen Angeſtellten erſetzen können Es

lagen die 1 Vorſttzende Frl A Beauvais die
ihr Amt zum Bedauern des Vereins nieder in Anerkennungden nihrer mühevollen Beſtrebungen um
ſitzenden zu ernennen Der Vo

zur Ehrenvor
ag wurde von allen mitFreuden begrüßt Zum Dank für ihre langijährige verdienſtvolle

Tätigkeit wurde ihr ein kleines Andenken überreicht Danach
wurde der Kaſſenbericht der a
und der
kreiſte eine
auch in den kleinſten Beträgen Verein ſelbſt zei
1000 Mark und am Ende zeigte die Liſte die

wird

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Mariendorf aw 1 April

1 Rennen 1 Miß Franko 2 Eſtragon 3 Firn Tot
40 10 Platz 20 15 12 10

2 Rennen 1 Seriang 2 Balljunge 3 Schneekoppe
Tot 36 10 Pl 15 15 20 10

3 Rennen 1 Erſter Buchbolzec 2 Margarete Medium
3 Fräulein Feg Tot e i 13 104 Rennen 1 Lovia 2 3 Miſtelsweig Tot 19 10
Pl 12, 13 24 10

5 Rennen 1 Prelafner 2 Tüffel 3 Concora Tot
t02 PI 24 z onennen 1 Ratalie 2 s Medium 3 OfſterfriedrichTat S 10 Pl S 3 e 4Rennen 1 gott SH Z Korſar 3 Raufbold Tot
54 e 14 12 16 10 149

ennen 1 Trauereſche 2 Draufgänger 3 Kammer
TFtzchen Tot 43 10 PI 12 11 13 10

Provinzial Nachrichten
Beeſen 2 April Kein Aprilſcherz Seit dem

geſtrigen Tage ezhält die Stadt Halle ihr Leitungswaſſer nicht
mehr aus Beeſen ſondern aus Ammendorf Die ſeit Mitte des
vorigen Jahres ſchwebenden Verhandlungen wegen Vereinigung
der beiden Gemeinden Ammendorf und Beeſen haben zu dem
Endergebnis geführt daß die Verſchmelzung für 1 April 1917
höchſten Orts genehmigt worden iſt Urſprünglich war geplant
den neuen Gemeindeverband Ammendorf Beeſen zu benennen
Da aber nach einer Miniſterialverfügung vom 23 Auguſt 1894
Doppelnamen vermieden werden ſollen und der durch Rund
ſchreiben in Vorſchlag gebrachte wohlklingende Name Elſter
münde an dem Widerſpruch der Fabrtkbeſitzer ſcheiterte ſo einigte
nan ſich dahin den Teilnamen Beeſen fallen zu laſſen und den
Teilnamen Ammendorf über die Geſamtgemeinde die nun 7000
Seelen zählt auszudehnen

i Siegelsdorf 2 April Spitzbuben Schon im Winter
1915/16 wurde im Herrſchaftshauſe des Rittergutes Siegelsdorf
Wäſche Wurſt Speck uſw geſtohlen Jm Frühjahr wurde beim
Pflügen ein Teil der Wurſt auf einem Acker hinter Schrenz ge
unden Jn der letzten Nacht wurde nun wieder eingebrochen und
ein großer Poſten Wurſt Speck und andere Lebensmittel auch
Seife geſtohlen Als der Nachtwächter des Gutshofes gegen 2 Uhr
die Haustür des Herrſchaftshauſes etwas geöffnet ſah wollte er
eintreten um nachzuſehen da wurde er mit einem Stock über den
Arm geſchlagen Hierauf ſchlug er Alarm aber als man das Haus
abſuchte waren die Diebe verſchwunden Der Nachtwächter hat
in ihnen 2 innge Män t

hund verfolgte eine Spur bis hinter Schrenz konnte aber ſonſt
nichts weiter ermitteln Auf Ergreifung der Diebe ſind von der
Rittergutsverwaltung 100 Mark Belohnung ausgeſetzt

Merſeburg 2 April Schulbeginn Die Königliche
Regierung überläßt es den Ortsſchulbehörden in dem bevor
ſtehenden Sommerhalbjahre wegen der wieder einzuführenden
Sommerzeit den Unterrichtsbeginn unter Berückſichtigung der
örtlichen Verhältniſſe auf 7 oder 8 Uhr feſtzulegen Jn den
Orten mit höheren Lehranſtalten und Seminaren iſt der Unter
richtsanfang in Uebereinſtimmung mit den betreffenden Anſtalten
feſtzuſetzen wo ſich ſolches nicht ermöglichen läßt iſt die Ent
ſcheidung der Königlichen Regierung einzuholen

H Wittenberg 2 April Ohne Jmpfzeuguis kein
Kinobeſuch Eine eigenartige Beſcheinigung für die Ge
nehmigung zum Kinobeſuch iſt jetzt in unſerer Lutherſtadt ein
geführt worden Es hat nur Zutritt zum Lichtſpieltheater und
ähnlichen Stätten wer eine ärztliche Beſcheinigung darüber vor
legt daß er im letzten Jahre geimpft worden iſt Die Anordnung
die jedenfalls den Vorzug der Reuheit für ſich hat iſt mit Rück
ſicht auf mehrere Pockenfälle in Wittenberg und Nachbarorten
getroffen worden

V Suhl 2 April Entflohener Verbrecher
Auf dem Transporte nach Untermaßfeld iſt bei Gehlberg
der mit 10 Jahren Zuchthaus beſtrafte Max Wächter von
hier geboren am 2 Auguſt 1888 aus dem Eiſenbahnzuge
geſprungen und ſeinem Begleiter entwichen Die Flucht
richtung wurde nach Oberhof zu feſtgeſtellt Unterwegs hat
er in einem Sternbruche ſich ſeiner Fſſeln entledigt ächter
trägt einen neuen grauen ſchwarz geſtreiften Anzug

Vermiſchtes
Zeitungsjubiläum

Celle 1 April Das Feſt ihres 100jährigen Beſtehens
tegeht am 1 April die Celleſche Zeitung und Anzeigen
Während der ganzen Zeit ihres Beſtehens befindet ſich die
Zeitung im Beſitze derſelben Familie

Ein verwildeter Büffel Aus Eger wird gemeldet Jn
Mitterteich in Bayern nahe der öſterreichiſchen Grenze
war beim Verladen rumäniſcher Büffel ein Büffel ausge
kommen der die Gegend unſicher machte Er ſtreifte in den
Wäldern herum und kam bis in den Ort Sandau wo er bis
n die Bahnhofsgegend ſtreifte und Schrecken verbreitete Nach
mehrfachen vergeblichen Verſuchen ihn unſchädlich zu machen
gelang es endlich einem Schützen den Büffel zu erlegen

Ein neues von Studenten erbautes Rieſenfernrohr Nach
faſt ſiebenjähriger Arbeit haben die Studenten der Univerſität
Rebraska den Bau eines Fernrohres vollendet das eines der
größten in Amerika darſtellt Zu der ſchwierigen Arbeit die wohl
jemals von Univerſitätsklaſſen in Angriff genommen ſein dürfte
mußten 320 Holzformen von den Studierenden ausgearbeitet
werden die dann in der Ugirerſttätsaießerei auch gegoſſen worden
ſind Das Fernrohr iſt 6 Meter lang und bedarf zu ſeiner Unter
bringung eines Sternwarlendomes von 9 Meier im Durchmeſſer
Es iſt mit einer 12zölligen Linſe ausgerüſtet die ein Gönner der
Univerſität geſchenkt hat

Ein humorvoller Banknotenfälſcher Seit einiger Zeit ſind
in Berlin falſche Zwei e im Umlauf Die amtliche Be

günſtig abſchließt anerkannt
nd neugewählt z T wiedergewählt Am Schluß

melliſte zum Zeichnen der Kriegsanle
nete

l ummevon 2555 Mark an die ſich vorausfichtlich noch c

kung des Fäſſchers zufichert weiſt einige Abweichungenechten Scheinen nach die ſich gung
beziehen Ganz erhebliche Abweichungen hat
münzer in Köln geleiſtet der trotz der ſchweren Ze
noch nicht verloren zu haben ſcheint
wurde ein Zweimarkſchein angehalten der fich

s ein Falſch
t ſe

iſt ein Eſel und wird mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft
Die Peſt in Aegypten Nach einer jetzt veröffentlichten amt

lichen engliſchen Statiſtik wurden in Aegypten im
7 e 1702 Fälle von Peſt feſtgeſtellt von denen 828 tödlich
erliefen

man der T Der Markt iſt ſchon lange verwai
Gemüſe ſich auch ein Bäuerlein einfand der ein Dutzend
Hühner im Korbe hatte Es war lebende Ware und er e
die Abſicht die Hühner zu r abzugeben Eine
Schar Frauen drängte ſich um ſein
und flutete von dannen Der Bauer einer von denen die
die Stadtleute auch leben laſſen wollen machte ein er
ſtauntes Geſicht und wurde ſich über die Lage erſt klar als
eine Schar Frauen einen Hüter der Ordnung heranſchleifte
und ihm das Bäuerlein ans Herz legte Seine niedrigen
Preiſe hatten ihm den Verdacht eingetragen ein Dieb zu ſein

Letzte Depeſchen
Hindenburgs Dank an die

Eiſenbahner
WTB Berlin 2 April Richtamtlich Feldmar

ſchall v Hindenburgs Dank an die Eiſenbahntruppen und
Behörden
Generalfeldmarſchall v Hindenburg richtete nachſtehendes

Anerkennungsfchreiben an den Chef des Eiſenbahnweſens
Die große Heeresbewegung auf dem weſtlichen Kriegs

rhauplatz konnte von Sr Majeſtät nur im feſten Vertrauen
in das ſtets bewährte Können der Eiſenbahntruppen und der
Militäreiſenbahnbehörden befohlen werden Jhre Arbeit
mußte ſich in engſtem Zuſammenhang mit den von der Ober
ſten Heeresleitung beabſichtigten Maßnahmen vollziehen

Bis zum letzten Tage ſollten die Truppen in den aufzu
gebenden Linien ſchlagfertig bleiben Nichts an brauch
barem Kriegsgerät ſollte dem nachfolgenden Gegner in vie
Hände ſallen Material im Werte vieler Millionen mußte
geborgen werden Auch nach dem Verlaſſen der alten
Stellungen ſollten die Truppen ſich ſtets kampfbereit auf ein
lückenlos ausgebautes Zubringernetz ſtützen können

Mein Vertrauen in die Leiſtungsfähigkeit der Eiſen
bahnbehörden und Truppen iſt nicht getäuſcht worden Jhr
Anteil am Gelingen der ſchwierigen Operation iſt groß
Jhnen allen gilt meine Anerkennung und mein Dank

gez v Hindenburg
TimesLügen über ein deutſches Friedens

Ein herheigeb alter Voriaei
angebot

R Am de Auxil Der Sagoge oe r r e n rdent der Times berichtet von angeblichen neuen Frieden
angeboten die bald nach Ausbruch der ruſſiſchen Revolution
von deutſcher Seite gemacht worden ſeien Hochgeſtellte
deutſche Perſönlichkeiten ſollen nach der Schweiz und Holland
gekommen ſein um hier mit engliſchen Kreiſen wegen Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten Fühlung zu nehmen Der
holländiſche Beauftragte habe erklärt daß die ruſſiſche Repo
lution die Situation völlig verändert habe Deutſchland
könne nicht mehr fagen daß es die baltiſchen Provinzen be
freien wolle und es wäre auch bereit in irgend einer Form
Polen wieder unter ruſſiſche Oberherrſchaft zu ſtellen Sehr
merkwürdig iſt es daß von dieſen deutſchen Friedensvor
ſchlägen außer dem Times Korreſpondenten kein Menſch
im Haag etwas erfahren hat

Ruſſiſche Siegesphraſen
WIB Amſterdam 2 April Daily Chronicle meldet

aus Petersburg daß Fürſt Jwoff folgende Erklärung ab
gegeben hat

Man braucht wegen der zeitwerligen Anordnung die
die Revolution mit ſich bringt nicht beſorgt zu ſein Se
iſt unvermeidlich und unbedeutend im Vergleich zu der Größe
der eingetretenen Veränderungen Die überwältigende
Mehrheit des ruſſiſchen Volkes hat das neue Regime begrüßt
ohne ihre gewohnte Arbeit zu unterbrechen Wir haben
angefangen zu arbeiten wie noch nie zuvor Seit Beginn
des Krieges haben wir gewünſcht daß die Kraft der Nation
frei käme Das iſt jetzt der Fall und die geſchaffene Einig
keit wird ſich nicht nur im Jubel verrauſchen ſondern auch
der großen Aufgabe des Augenblicks gewidmet ſein nämlich
ein ſtarkes Rußland zu ſchaffen das imſtande iſt ſeine Auf
gabe zu erfüllen die es übernahm als es die deutſche Her

ausforderung annahm JJn der Armee und im Volk herrſcht ein Siegesgeiſt und
neues Vertrauen auf den Sieg Wir glauben jetzt daß wir
den Krieg gewinnen Wenn die alte Regierung nicht ge
ſtürzt worden wäre hätten wir keine Hoffnung auf den Sieg
gehabt Rußland ſtand am Rande des Untergangs Das
ruſſiſche Volk das weiß daß es imſtande ſein wird in der
konſtituierenden Verſammlung ſeinen Willen zu äußern iſt
ſich ſeiner Verantwortlichkeit bewußt geworden Wir können
jetzt für uns ſelbſt ſprechen Unſere Sache iſt die unſerer Ver
bündeten und wir ſind feſt entſchloſſen als freies Volk den
Kampf für die Freiheit zu Ende zu kämpfen

v n V

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 2 April Des Reichskanzler veröffentlicht

das Geſetz zur Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes die Be
kanntmachung über die Herſtellung von fettarmem Hartkäſe
und zwei Bekanntmachungen über Druckpapier

Strenge Bewachung des Zarenpeagres

von dendie Adlerflügel und die derte

inen Humor
Jn einem rer

als gefälſcht erwies Bei näherem Zuſehen fand man nämlich Lies
münser die auf der Rückfeite der Scheine enthaltene Strafan
drohung wie folgt abgeändert hatte Wer Darlehnskaſſenſcheine
vachmacht oder verfälſcht oder nachgemachte wie dieſen annimmt

Jahre 1916

Wenn die Hühner billig ſind Aus Osnabrück Perete
t abernun geſchah es am letzten Markttage doch daß neben einigem

en Korb hörte den Preis

Beſttzergretſung der dänfſchen Anttllen durch Amerkkg

WTB Amſterdam 2 April Times melden aus New
York vom 1 daß geſtern auf den däniſchen Antillen die
amerikaniſche Flagge gehißt wurde Sie werden in Zukunft
Virgin Jslands of United States of America heißen

Die erſte Frau im amerikaniſchen Repräſentantenhaus

W B Waſhington 1 April Reutermeldung Jm
Repräſentantenhaus wird morgen die erſte Frau Mrs
Rankin ihren Sitz einnehmen Der Anlaß wird von den
Frauenrechtlerinnen zu einer Kundgebung benutzt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbeund Verkehr
Börfenſtimmungsbtld

Berlin 2 April Die Börſe verkehrte zum Wochenbeginn
in ſchwächerer Haltung mangels äußerer Anregungen Die
ſührenden Montanwerte wie Bochumer Phönix Oberbedarf und
Caro waren abbröckelnd nur Hohenlohe und Laura blieben be
hauptet Von Nebenwerten waren Wittener Guß Weſtfalen
Stahl van der Zypen Wiſſen und Bismarckhütte niedriger
GeorgsMarienhütte konnten ſich unter Schwankungen ſchließlich
behaupten Die führenden Elektrizitätspapiere wie A E G

7 2 2

und Siemens blieben unverändert Lorenz lagen ſchwächer
Schiffahrtsaktien verkehrten auf der Baſis vom So des
gleichen die Aktien der Petroleumunternehmungen find
von Kaſſapapieren noch Habermann K Gucket als höher zu nennen
Dittmann Neuhaus erfreuten ſich lebhafter Nachfrage ohne daß
jedoch Material an den Markt kam Auch die Aktien des Anilin
Konzerns wurden rege geſucht Unter den Rüſtungsaktien lagen

Deutſche r Loewe und KölnRottweiler abgeſchwächt auch
die übrigen te wurden eher angeboten Von heimiſchen Bank
anteilen wurden Deutſche Bank geſucht unter den fremden Bank
werten lagen ruſſiſche ſehr feſt Heimiſche Anleihen konnten ſich
behaupten von fremden Renten ehrten Japaner in eher
ſchwächerer Haltung Am Geldmarkt bedang Tagesgeld am Vor
mittag etwa 5 Pros nachbörslich war es jedoch bedeutend
billiger zu haben

Deviſenkurje
2 Aprrl 3916Berlin 2

Die amklichen Rotierungen für telegraphifche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute TagGeld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 5,582 5,54 5,52 5,5433 100 t 248 249 247 248änemark 100 Rr 170 171 170 170Schweden 100 Kr 176 177 176Norwegen 100 Kr 172 173 a 1725Schweiz 100 Fr 123 124 123 1235Zedaweſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 79,62 80,62 72962 80,67

Konſtantinopel Geld 20,65 Brief 20 75
fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122,50 Brief 26 00
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 2 April Die Erwärmung der Temperatur ſcheim
weitere Fortſchritte zu machen und wenn auch die Nächte noch
kalt ſind ſo lauten die Berichte vom Lande bezüglich der Feld
arbeiten doch hoffnungsvoll Jm hieſigen Verkehr war wiederum
wenig Leben zu verſpüren Hafer ſowohl für Saatzwecke als
gegen Bezugsſchein war nur wenig angeboten Klee und Gras

e

ſämereien machen ſich außerordentlich knavp und ſind in ver
ſchiedenen Sorten vollis geräumt Bie Tendenz für Srraperlä

bleibt gut behauptet Luzerne iſt gefragt und es kommt auch
manches Geſchäft zuſtande Die Umſätze in Saatwicken ſind be
ſchränkt und die meiſten Geſchäfte zerſchlagen ſich an den zu hohen
Preiſen Wetter Schön

Braunſchweiger 20 Taler Loſe Jn der Prämienziehung
wurden die folgenden Nummern gezogen Ser 1146 Nr 34
180 000 Mark Ser 3407 Nr 23 15 000 Mark Ser 83846 Nr 8
600 Mark Ser 873 Nr 34 3000 Mark Je 285 Mark Ser 1145
Nr 41 Ser 1975 Nr 36 Ser 3407 Nr 35 Ser 4199 Nr 27
Ser 4710 Nr 16 Ser 4787 Nr 49 Ser 8245 Rr 22 Ser 8675
Nr 15 Ser 8847 Nr 8 Ser 9893 Nr 46 Ser 542 Rr 32 Je
210 Mark Ser 542 Nr 32 Ser 873 Nr 33 Ser 2657 Nr 8
Ser 7744 Nr 25 Ser 5675 Nr 45 Ser 8846 Nr 27

Dresdner Nähmaſchinenzwirn Fabrik Dresden Die Geſell
ſchaft erzielte 1916 bei einem um 341 736 Mark erhöhten Amſat

365 762 i V 218 443 Mark Fabrikationsgewinn Nach 89 996
69 838 Mark Abſchreibungen verbleiben 124 081 127 212 Marl

Reingewinn aus dem 10 7 Prozent Dividende verteilt 15 078
Mark den Reſerven überwieſen 43 000 20 000 Mark der Kriegs
gewinnſteuerrücklage und 2560 1075 Mark vorgetragen werdex
Jm laufenden Jahre ſei die Herrnkretſchener Fabrik
Monate hinaus beſchäftigt ebenſo die beſchränkte An
erhaltung des Dresdner Betriebes für die nächſten Monate er
möglicht

Starke Dividendenreduktion bei den Vereinigten Slanzſtoſſ
Fabriken Akt Geſ in Elberfelv Der Aufſichtsrat beſchloß der
ordentlichen Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1916
eine Dividende von 16 Proz i V 30 Pros auf das um
724 auf 15 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen

Norddeutſche Gummi und GuttaperchawarenFabrik vorm
Fonrobert Reimann Akt Geſ in Berlin Jn der Hauptver
ſammlung bemängelte ein Aktionär einselne VBilanzvo
unter anderem die Abſchreibungen und Rückſtellungen insbe
ſondere die auf das Gebäude Tempelhofer Feld mit 100 000 Mk

re e e e enach drei Jahren bea igt ſei hätte diet verteilt werden en Der Vorſitzende erwiderte daß der

Verkauf der alten Fabrik doch nicht ſo einfach ſei man w
nicht zu welchem Preiſe und zu welchen Bedingungen das
Gebäude veräußert werden könne Zur Errichtung des neuen
Gebäudes in Mariendorf ſeien große Summen erforderlich Die
Kriegsgewinnſteuererforderniſſe betrügen für 1914 bis 1915 etwa
100 000 bis 125 000 Mark und für 1916 ſeien ſie noch höher Auch
würde es notwendig ſein beim Wiedereintritt normaler Zeiten

einen Be D u Wer en e nVorräte hineinzuſtecken Die ei zwarZukunft ſei aber unſicher Die Geſellſchaft ſei bisher auf Bank
kredite angewieſen geweſen und jetzt frob davon mmen
zu ſein Darauf wurde die Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetztKen in den Waren berufen wurde Adolf Stark Berlin Die
Ausſichten wurden als günſtig beseichnet

Elbe r Roßlau

2 0 2 rben rege Se 133Torgau r Schönebeck 269Wiltenbero 308 Waad bir
Verantwortlich ür den politiſchen Teil Siegfried DycVTB Vern 2 April Radro meldet aus Petersburg

nach der

den Dreimal täglich werde
kanntmachung die eine ng von 1000 Mark der Ermitte Palaſt befinden

Die ganze Umgebung des Zarenpaares ſei von Zarſkoje Selo
ter PaulFeſtung gebracht worden Zar und Zarin

ſeien vollſtändig iſoliert und i Bewachung verſchärft wor
eſtgeſtellt ob ſie ſich noch im

örtli i ovinzialnach Gericht72 Bey e Veuiteion Unterbaitungeeiat et
miſchtes uſw Hans Ratonek für Munkkriit Sieg
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